
 

1 

 

Unterrichtstipps  

 

JANET  CARDIFF.  THE  FORTY  PART  MOTET  (2.  OG)  

8. AUGUST  BIS  15. NOVEMBER  2026  

Die  Sound - Installation  »The  Forty  Part  Motet«  (2001)  der  kanadischen  

Künstlerin  Janet  Cardiff  (*1957)  nimmt  das  gesamte  zweite  Obergeschoss  des  

Kunstmuseums  Ravensburg  ein.  Ausgangspunkt  der  Installation  bildet  das  

mehrstimmige  Renaissance - Musikstück  »Spem  in Alium « (um  1570),  das  

Thomas  Tallis  für  acht  Chöre  zu  je fünf  Stimmen  komponiert  hat.  Janet  Cardiff  

zeichnete  die  Stimmen  der  Sänger:innen  auf  getrennten  Tonspuren  auf  und  

lässt  jede  Stimme  über  einen  von  vierzig  im  Oval  angeordneten  Lautsprecher  

erklingen.  Die  eigene  Bewegung  im  Raum  bestimmt  das  Hörerlebnis  und  

ermöglicht,  sich  sowohl  auf  die  Intimität  unterschiedlicher  Solostimmen  zu  

konzentrieren  als  auch  in die  suggestive  raumgreifende  Komposition  als  Ganzes  

einzutauchen.   

 

 

ZEITFRAGEN.  SAMMLUNG  TRIFFT  GEGENWART  (1. OG)  

ZEITFRAGEN  FÜR  KIDS.  SAMMLUNG  SELINKA  AUS  KINDERAUGEN  (EG)  

8. AUGUST  BIS  15. NOVEMBER  2026  

Die  Sammlung  Selinka  des  Kunstmuseum s  Ravensburg  umfasst  Werke  des  20.  

Jahrhunderts  mit  einem  Schwerpunkt  auf  dem  deutsche n Expressionismus.  Die  

Ausstellungsreihe  »Zeitfragen.  Sammlung  trifft  Gegenwart « stellt  

Sammlungswerke  und  Gegenwartskunst  gegenüber,  um  Kontinuitäten  und  

Brüche  zwischen  Generationen  sichtbar  zu  machen.  In  sechs  Themenfeldern  

werden  historische  und  gesellschaftliche  Narrative  neu  betrachtet  –  etwa  zu  

Körper -  und  Rollenbildern,  zur  Stereotypisierung  ethnischer  Minderheiten,  zu  

unserem  Verhältnis  zur  Natur  und  Konsum  sowie  zu  Kriegserfahrungen.  Zu  

sehen  sind  Arbeiten  von  Kader  Attia,  Fiona  Banner,  Erich  Heckel,  Ernst  Ludwig  

Kirchner,  Małgorzata  Mirga - Tas,  Otto  Mueller,  Edvard  Munch,  Daniel  Richter,  

Ulrike  Rosenbach,  Karl  Schmidt - Rottluff  und  Agnès  Varda .  



 

2 

Unterrichtstipp  1 | ab  Klasse  5  

 

HOLZKOPF  

Erich  Heckel  »Männerbildnis«  (1919)  & Kader  Attia  »Culture,  Another  Nature  
Repaired«  (2014/2023 –2024)  

 

Idee  

In  beiden  gezeigten  Arbeiten  wird  der  menschliche  Kopf  als  Bedeutungsträger  
durch  das  Material  Holz  dargestellt.  Das  Holz  trägt  Spuren  seiner  Geschichte,  
Verletzungen  und  wird  unmittelbar  als  gewachsene s  Material  erkannt.  Die  
Spuren  und  Narben  sind  also  nicht  nur  wichtig  für  das  Motiv  der  Port räts , sie  
sind  auch  ein  ganz  entscheidender  Teil  des  Materials.   

 

Aufgabe  

Holz  als  Baumaterial  trägt  vielfältige  Spuren  der  Bearbeitung  und  des  
Gebrauchs.  Gerade  in der  Nachbarschaft  des  Kunstmuseums  lassen  sich  viele  
alte  Gebäude  finden.  Suche  charaktervolle  Elemente  und  portraitiere  sie,  indem  
Du sie  entweder  als  Fotos  dokumentierst  oder  als  Frottage  ihre  Oberfläche  auf  
ein  Papier  abreibst.  

 

Material  

⎯ Digitalkamera,  Smartphone  oder  Tablet  

⎯ Papier  für  Frottagen  

⎯ Bleistift,  Grafitstift  oder  Wachsmalkreide  
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Unterrichtstipp  2 | ab  Klasse  7 

 

TEXTIL  UND  IDENTITÄT  

Małgorzata  Mirga - Tas  »Romani  Kali  Daj«  (2024 ) & Otto  Mueller  »Zigeuner paar  
(Zigeuner liebespaar) « (1921–1922 ) 

 

Idee  

Als  Menschen  sind  wir  die  meiste  Zeit  unseres  Lebens  von  Textilien  umgeben.  
Als  Baby  werden  wir  in  Windeln  gepackt  und  kuschelig  weich  angezogen.  Aber  
es  gibt  auch  Stoffe,  die  sich  ganz  hart  und  spröde  anfühlen.  Manche  Stoffe  
haben  besondere  Muster  oder  Fa rben , die  für  einen  Ort,  eine  Kultur  oder  die  
Zugehörigkeit  zu  einer  Gruppe  stehen.   

 

Aufgabe   

Fertige  eine  Sammlung  von  verschiedenen  Textilien  an,  die  dich  in deinem  
Leben  begleiten  und  bekleiden.  Montiere  sie  so  zusammen,  dass  eine  
spannungsvolle  Komposition  aus  Formen,  Farben  und  Oberflächen  entsteht.  Das  
fertige  Bild  kann  bestimmt  viel  über  dei n Leben  und  deine  Kultur  erzählen.  

 

Material  

⎯ Stoffreste  und  Textilien  aus  dem  Alltag  

⎯ Schere  

⎯ Klebstoff  

⎯ Karton  oder  festes  Papier  als  Bildträger  
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Unterrichtstipp  3  | ab  Klasse  1 

 

JUMP  INTO  COLOUR  

Werke  von  Daniel  Richter  (2001 –2009)  & Otto  Mueller  (1918–1922)  

 

Idee  

Einheit  von  Natur  und  Mensch  auf  der  einen  Seite,  bedrohliche  Expressivität  von  
Farbe  auf  der  anderen  Seite : Beide  Positionen  spielen  mit  Bildern  von  Menschen  
im  und  am  Wasser.  Dabei  stellt  Otto  Mueller  paradiesische  Situationen  dar,  
während  Daniel  Richter s  Gemälde  hingegen  uneindeutig  bleiben  und  ganz  
unterschiedliche  Assoziationen  erzeugen .  

 

Aufgabe  

Stell  dir  vor,  Du könntest  in ein  Schwimmbad  voller  Farben  eintauchen.  Wie 
würde  es  sich  anfühlen  in Pink,  Blau  oder  Gelb  zu  schwimmen ? Würdest  Du  im  
Farbbad  untergehen  oder  kannst  Du  darin  schwimmen?  Welche  Farben  spritzen  
hoch,  wenn  Du eine  Arschbombe  machst?  Stelle  deinen  Seheindruck  in dieses  
Farbschwimmbad  mit  Wachsmalkreiden  dar.   

 

Material  

⎯ Wachsmalkreiden  

⎯ Zeichenpapier  
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Unterrichtstipp  4  | ab  Klasse  7 

 

ALLES  WAS  AM  BODEN  LIEGT  

Agnès  Varda  »Les  glaneurs  et  la  glaneuse  « (2000 ) & Karl  Schmidt - Rottluff  
»Frau  im  Feld«  (1919)  

 

Idee  

Ähren  auflesen  ist  uns  sicher  nicht  mehr  so  vertraut  wie  den  Menschen  vor  100  
Jahren.  Trotzdem  haben  auch  wir  oft  mit  dem  Auflesen  von  allen  möglichen  
Dingen  zu  tun.  Wenn  wir  zum  Beispiel  unsere  Wohnung  aufräumen,  kommt  
immer  wieder  die  eine  oder  andere  Üb erraschung  ans  Licht.  Aber  auch  das  
Nachlesen  auf  den  Feldern  hat  mit  den  Menschen,  die  in der  Stadt  die  
weggeworfenen  Pfandflaschen  einsammeln  eine  Entsprechung  in unserer  Zeit.   

 

Aufgabe   

Lege  eine  Sammlung  von  Dingen  an,  die  Du findest.  Du  kannst  dich  auf  ein  
Suchgebiet  konzentrieren  oder  einfach  in deinem  Alltag  alles  aufsammeln , was  
dir  so  vor  die  Füße  fällt.  Bringe  die  Gegenstände  in einen  ästhetischen  
Zusammenhang  und  überlege,  wie  diese  Aktion  deinen  Blick  auf  deine  
Umgebung  verändert.   

 

Material  

⎯ Gesammelte  Fundstücke  

⎯ Kamera  oder  Smartphone  zur  Dokumentation  (optional)  

⎯ Papier  und  Stifte  für  Notizen  oder  Reflexionen  (optional)  
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Unterrichtstipp  5  | ab  Klasse  3  

 

VIELSCHICHTIGE  SELBSTPORTRÄTS  

Ulrike  Rosenbach  »Glauben  Sie  nicht,  daß  ich  eine  Amazone  bin«  (1975)  & 
Edvard  Munch  »Madonna  –  Liebendes  Weib«  (1895 –1902)  

 

Idee  

Ulrike  Rosenbach  und  Edward  Munch  thematisieren  und  überlagern  in den  
ausgestellten  Arbeiten  unterschiedliche  Frauenbilder . Edvard  Munch  vereint  
zwei  Sichten  auf  die  Frau  in einer  Darstellung,  während  Ulrike  Rosenbach  in 
ihrem  Film  tatsächlich  zwei  Frauenbilder  überblendet.   

 

Aufgabe  

Erstelle  ein  Porträt  von  Dir  auf  Papier.  Du  kannst  es  als  Fotographie,  Zeichnung  
oder  auch  Malerei  umsetzen.  Anschließend  kannst  Du  auf  durchsichtigen  Folien  
verschiedene  Objekte  mit  Folienstift  zeichnen,  die  dann  dein  Gesicht  verändern.  
Das  kann  ein  lustiger  Schnurrbart  sein,  aber  sicher  gibt  es  noch  vie le andere  
Dinge,  die  man  ausprobieren  kann.  Vielleicht  lässt  Du  Dich  in eine  andere  Person  
oder  ein  Tier  verwandeln.  Wenn  Du  nun  mehrere  Folien  benutzt,  kannst  Du die  
Veränderung  deines  Porträts  in mehreren  Schritten  umsetzen.  Diese  Arbeit  
kannst  Du als  Collage,  Buchprojekt  aber  auch  als  Legetrickfilm  umsetzen.  

 

Material  

⎯ Papier  

⎯ Transparentpapier  

⎯ Stifte,  Kamera  oder  Smartphone  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

7 

Unterrichtstipp  6  | Für  alle  Stufen  

 

ROLLEN  UND  SELBSTBILDER  

Fiona  Banner  »Mirror«  (2007) , Werke  von  Ernst  Ludwig  Kirchner  (1909 –1910)  & 
Karl  Schmidt - Rottluff  (1910–1914) 

 

Idee  

Im  Video  trägt  die  Schauspielerin  Samantha  Morton  den  Text  vor,  mit  dem  die  
Künstlerin  Fiona  Banner  sie  porträtiert  hat.  Hier  ist  also  nicht  wie  bei  
Expressionisten  ein  Bild  vom  Körper  auf  Leinwand  oder  Papier  entstanden,  
sondern  das  Bild  formt  sich  in uns erem  Kopf,  wenn  wir  den  Text  hören  oder  
lesen.  Dass  die  Portraitierte  den  Text  selbst  vorträgt,  macht  die  Szene  
besonders  intensiv.  

 

Aufgabe  

Beschreibt  Euch  paarweise  gegenseitig  Personen  aus  Eurem  persönlichen  
Umfeld  und  versucht  die  Personen  aus  der  Beschreibung  des  anderen  zu  
zeichnen.  Welche  Merkmale  sind  besonders  wichtig,  um  ein  Bild  der  Person  
entstehen  zu  lassen ? Welche  charakteristischen  Merkmale  machen  die  
Menschen  aus?  Gibt  es  Körperhaltungen,  Mimik  und  Gestik , die  eine  bestimmte  
Person  besonders  beschreiben ? Und  welche  Sprachbilder  helfen  dabei  einen  
Menschen  mit  Worten  gut  abzubilden?  

Vergleicht  im  Anschluss  die  entstandenen  Zeichnungen  mit  den  realen  
Personen.  Welches  Bild  ist  vor  Eurem  inneren  Auge  entstanden  und  wie  
unterscheidet  es  sich  von  der  realen  Person ? Welche  zeichnerischen  
Schwierigkeiten  müsst  ihr  überwinden  und  an  welcher  Stelle  fällt  es  ganz  leicht  
eine  Person  sprachlich  zu  portraitieren?  

 

 

Material  

⎯ P apier  (DIN  A4  oder  DIN  A3)  

⎯ Bleistifte,  Radiergummis  und  ggf.  Fineliner  oder  Kohle  

⎯ Spiegel  für  Selbstporträt - Übungen  (optional)  
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Unterrichtstipp  7 | ab  Klasse  5   

 

Janet  Cardiffs  Installation  »The  Forty  Part  Motet«  (2001)  

 

Idee  

Janet  Cardiff  ermöglicht  es  uns,  in einem  Chor  spazieren  zu  gehen  und  je 
nachdem  wie  wir  uns  im  Oval  der  Lautsprecher  positionieren,  einen  ganz  
eigenen  Höreindruck  zu  erleben.  Gehe  ich  näher  an  einzelne  Lautsprecher  
heran,  nehme  ich  mehr  von  den  einzelnen  Stimmen  wahr;  im  Zentrum  dominiert  
der  Chorklang.  Diese  Erfahrung  kann  auf  eine  Zeichnung  übertragen  werden,  
indem  der  Zeichenstift  zum  Seismografen  der  Wahrnehmung  wird.   

 

Aufgabe   

Suche  dir  eine  einzelne  Stimme  aus  und  gebe  ihr  eine  Farbe.  Bewege  Dich  im  
Raum  und  versuche  deine  Höreindruck  von  dieser  Stimme  mit  Zeichenspuren  
auf  das  Papier  zu  übertragen.  Wiederhole  diese  Form  der  Zeichnung  mit  
anderen  Stimmen  und  anderen  Farben,  bis  ein  für  dich  stimmiges  Bild  der  Musik  
entsteht.   

 

 

Material  

⎯ Farbstifte  

⎯ Zeichenkarton  (evtl.  ovales  Format ) 


